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Vorhei des Sommers Glut. Autofahrten durch

Täler, über Pässe - weisse blähende Segel im

TPind... vorbei, vorbei... Knger schhesst sich der

Kreis von Familie und Haus das Heim wird

traulichen Klause. Wenn es wohnlich ge~zur
staltet, lässt es sich gut leben. TPirhelfen gerne dazu,

J. KELLER & CIL
Mölelfal rih, Peterstrasse iè
Gegründei 1861 Zürich



Nur noch
50cfs.

die 100 GnTablette "SSLs



UO
I

on

3
N

C

<
I

M

„Botany" ist ein Schafzuchtgebiet ersten Ranges in Australien, und nach ihm werden

die Schafe und ihre Wolle benannt

„Botany" ist also ein Fachausdruck für eine Wolle von ganz besonders guter Qualität

„Botany" wurde verwendet für die Fabrikation des Stoffes Serge. Es ist echt englische,

erprobte Qualitätsware. Darum der Name „Botany-Serge" der blaue PKZ-Anzugl
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BURGER-KEHL & CO • PKZ
BASEL, BERN, BIEL, LA CHAUX-DE-FONDS, DAVOS, GENÈVE, LAUSANNE, LUGANO^IUZERN, NEUCHATEL
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